 





 


            
Im Februar 2010
Liebe Mitglieder und Freunde der Deutsch-Mexikanischen Gesellschaft im Saarland
Vor fünfzehn Jahren wurde die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland zu Saarbrücken e.V. gegründet.  Am 3. Mai 1995 haben einhundertzwanzig Gäste auf Schloß Halberg dem Gründungsakt beigewohnt, achtzig hiervon wurden seinerzeit Mitglieder der jungen Gesellschaft. Gründungspaten waren der damalige Botschafter Mexikos in Deutschland, S.E. Juán José Bremer, und der damalige Vorsitzende der Vereinigung der Saarländischen Unternehmensverbände e.V., Dr. Walter Koch.  Gründungspräsident war Dr. Harald Schneider, der bis heute den Vorsitz der Gesellschaft innehat. Vizepräsidenten wurden Dr. Dieter Bindzus, seit einigen Jahren Vorsitzender des Beirates der Gesellschaft, und – bis zum Jahre 2009 –  Héctor Zamora.  Im Beirat der Gesellschaft unterstützen wichtige Persönlichkeiten die Aufgaben des Ausbaus der Beziehungen des Saarlandes zu Mexiko in den Bereichen  Wirtschaft und Wissenschaft sowie Kultur und Gesellschaft. Es war die vordringliche Anregung von Botschafter Bremer, eine eigenständige Gesellschaft mit aktiven Beziehungen zwischen beiden Ländern zu gründen und zu entwickeln. Die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland hat über anderthalb Jahrzehnte hin diese selbst gestellten Aufgaben wahrgenommen und ihre Zielsetzungen erfüllt. Sie hat dadurch eine anerkannte Kompetenz im Saarland und bei den Partnern in Mexiko erworben. Und das kleine Saarland wurde ein bekanntes und befreundetes Bundesland in Mexiko. Heute hat die Deutsch-Mexikanische Gesellschaft im Saarland ihren Mitgliederbestand auf hundertsechzig Mitglieder verdoppelt; hinzukommen noch einmal weitere achtzig integrierte Förderer und Interessenten. Die Gesellschaft erfreut sich eines pulsierenden Innenlebens und stetigen Zuspruches.
Das vergangene Jahr 2009 verlief erfolgreich. Auf der Generalversammlung wurde als neue Vizepräsidentin Betzabé Favela in den Vorstand  gewählt. Danach hörten wir  den Bericht von Canan Kaba und Caren Grotehusmann über ihre erfolgreichen neun Monate in Mexiko. Es gab wieder ein Theaterstück in Spanischer Sprache, diesmal von einem mexikanischen Autor. Eine kleine Wirtschafts- und Wissenschaftsdelegation besuchte Mexico-City und Tlaxcala. Es ist wichtig, alle diese Kontakte in Wirtschaft und Wissenschaft und auch Politik zugunsten aller Beteiligter auf beiden Seiten kontinuierlich zu pflegen. Unser Mexikanisches Wochenende mit Sommerfest, Mariachi Messe und Mariach OpenAir verlief programmgemäß. Tlaloc war uns beim Open Air wohlgesonnen: Pünktlich zu Beginn Am Staden hörte der Regen auf und es wurde ein sonniger Nachmittag. Der Nationalfeiertag wurde wie immer ausgiebig gefeiert. Ein Vortrag über „Mexiko und Kuba – Vorhof der USA“ in Zusammenarbeit mit der IHK des Saarlandes brachte uns ganz hervorragende Referenten ins Land: Frank Westermann (Honorarkonsul von Mexiko in Hamburg), Dr. Bernd Wulffen, (vormals Botschafter Deutschlands auf Kuba) sowie Dr. Bernhard Gräf (Senior Economist bei Deutsche Bank Research).
Alle diese Veranstaltungen waren gut organisiert und sehr gut besucht und fanden ein hochzufriedenes Publikum.

Natürlich wollen wir diese Erfolgsserie fortsetzen. Dazu haben wir im kommenden Jahr 2010 beste Gelegenheit: Bicentenario in Mexiko und fünfzehn Jahre DMexGS im Saarland. Wir werden uns also alle Mühe geben, beide Jubiläen sowohl würdig als auch in mexikanischer Nonchalance zu begehen. Selbstverständlich werden die sogenannten Brückenpfeiler unseres Jahresprogramms wieder dabei sein:  Mexikanisches Wochenende und Nationalfeiertag und Weihnachtsfeier. Wegen der Fußball-WM in Südafrika – also nur wenig zeitverschoben im Tagesverlauf von Europa und daher sehr kollisionsverdächtig mit unseren Veranstaltungen –  erscheint es doch recht sinnvoll, das gesamte Mexikanische Wochenende zu verlegen; wie schon bei der letzten Fußball-WM in Deutschland bietet sich auch diesmal – erst recht im Bicentenario – für die Verlegung der Nationalfeiertag an; unser Mexikanisches Wochenende wird also verlegt auf Mitte September (10. – 12.09.2010). Es wird Mitte März eine Wissenschafts- und Wirtschaftsdelegation nach Mexiko geben; allein die HTW ist mit anderthalb Dutzend Studierenden und Professoren dabei.  Auch in diesem Jahr werden wir wieder frischgebackene Studierende nach Mexiko senden können, womöglich wieder zu längeren Aufenthalten. Zusätzlich haben wir für zwei Examenskandidaten, jeweils von UdS und HTW,  bei VW in Puebla mehrmonatige Praktika besorgen können. Wir werden auch wieder spanischsprachiges Theater haben; wir sind dabei –  zusammen u.a. mit dem Präsidenten der Universität und der dortigen Philosophischen Fakultät – ein Internationales Studenten Theater Festival aus der Taufe zu heben. Auch die Kultur wird nicht zu kurz kommen: Frau Professor Elena Camarena de Kessler wird uns ein Chopin-Klavier-Konzert bieten. Und wir werden unser ehemaliges Vorstandsmitglied Héctor Zamora zu einem Abschiedskonzert einladen.
Alles in allem: Viel Arbeit – aber auch viel Ehre  für unsere Gesellschaft.

Dr. Harald Schneider

Präsident
